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Der Hintergrund meiner Frage ist, dass wir in NRW eigentlich nicht mehr verpflichtet sind, den
Kindern eine verbundene Schrift beizubringen. Verbindliche Anforderung ist die Beherrschung
der Druckschrift, aus der die Schüler individuell ihre eigene Handschrift entwickeln.....

Ich bin vielleicht zu sehr vom alten Schlag??? Ich würde aber immer einen Schreiblehrgang
anbieten - vielleicht nicht mehr so durchgreifend wie bisher, doch finde ich eine verbundene
Schrift wichtig - es sei denn, sie quält ein einziges Kind sehr.

wolkenstein: Wie setzt du dich mit Legasthenie auseinander. Ich finde es sehr faszinierend, wie
die unterschiedlichen Ansätze sich zum Rechtschreibunterricht z.T. widersprechen - und wenn
ich dann noch Therapiemethoden aus der außerschulischen Seite ansehe. Ich selber bin sehr
orientierungslos im Moment, kenne viele Methoden, die sich allein schlüssig anhören, aber
bewusst für eine entscheiden kann ich mich nicht, weil ich keine Zeit habe mich mit
dahinterstehenden Lernprozessen /Modellen auseinanderzusetzen. Wette, dass das, was ich im
Moment als Methode beim Schriftspracherwerb anwende, in 10 Jahren wieder völlig über den
Haufen geschmissen wird.
flip
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